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Presse-Information

Bahn frei für Volksaktien bei den Etschwerken!

Verbraucherzentrale und Bund der Genossenschaften fordern finanzielle Beteiligung der Verbraucher bei den öffentlichen Dienstleistern.

Die Entscheidung der Etschwerke von Bozen und Meran, 25 % des   Gesellschafts-kapitals zu veräußern scheint uns von großer Tragweite . Dies vor allem deshalb, weil die Etschwerke einen nicht unerheblichen Teil der Wirtschaftskraft des Landes stellen und außerdem durch die Produktion von erneuerbarer Energie einen wichtigen Beitrag bei der Verteilung umweltverträglicher Energie leisten. 

Um so wichtiger scheint es uns, dass den einheimischen VerbraucherInnen ein Recht auf Mitbestimmung - auch finanzieller Art - eingeräumt wird.

Die Verbraucherzentrale Südtirol und der Bund der Genossenschaften schlagen daher die Veräußerung von Volksaktien in der Höhe von mindestens 10 % des Gesellschaftskapitals vor.

Darin sehen die beiden Verbände eine wichtige Chance, um die guten Erfahrungen, welche etwa die Südtiroler Sparkasse mit ihren Volksaktien bereits gemacht  hat, weiterzuführen.

Dieser Schritt sollte darüber hinaus aber auch von den anderen Öffentlichen Dienstleistungen, welche vor der Privatisierung stehen oder diese bereits eingeleitet haben, ins Auge gefaßt werden: die Versorgungsbetriebe für Gas und Wasser, die Abfallbewirtschafter, die Öffentlichen Verkehrsbetriebe und die Anbieter im Bereich Telekommunikation.

Die direkte Beteiligung der VerbraucherInnen an den einzelnen Dienstleistungs-unternehmen kann die Wirtschaftskraft der Unternehmen nur stärken. Außerdem schafft sie eine starke Motivation und ein Zugehörigkeitsgefühl der KonsumentInnen zu „ihren“ Betrieben. Und nicht zuletzt verbessert sich durch eine Volksaktie das Verhältnis zwischen Betrieb und Abnehmer, was sich unter anderem auch auf die Qualität der Dienste und auf ein gutes Klima bei der Tarifgestaltung auswirkt.

Verbraucherzentrale und Bund der Genossenschaften richten daher einen Appell an die Etschwerke, aber auch an alle anderen Öffentlichen Dienstleistungsbetriebe, auf dass sie eine breitere Streuung ihrer Aktien anstreben und damit einer breiteren demokratischen Entwicklung den Weg ebnen.
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